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magna, durch sreiwiMgen Verzicht der Lüchtigen aas Aus
nunung ihrer Kräfte, durch sreiwillig« Einschränkung der Ber
Mehrung, ver Krieg wird immer furchtbar lein, aber die Krieg»
bereiischast ist «in unentbedrliche» « ul sür jede» « alt

Zum Schluß stellte Pros,stör ». » ruber einige Farderungen
vom biviagsschen Standpunkte für unser« Zukunft auf. Vor ollem:
Sicherungs unferer vältischei« Zukunft durch Stergerung unserer
Macht bl» zur Unüderwindlichkett; daher starke Vermehrung
unserer volk. Ml . weiter muß daftir g^ omt werden, daß unser
Volk dauernd arbeiten muß. Kein toter Bestß, keine dauernd«
Untersochuna anderer » iilker. kein Parasitentum, kein Drohnen-
tum, keine Duldung non arbeiüosem Reichtum undLuxu ». Aller
jüidiolduolbesttz soll nur ein Lehen der Gesamtheit se.n, da» durch
Arbeit und Schäftung von Rachwuch, verdient werden muß. Zur
»ermehrurch gehört aber auch mehr Siedlungsland. für die
Mtische Bevölkerung etn« wohnungepolitik, die «inen sesten Fa-
mMer.sttz stchert. Endlich ein möglichst reiner Bmi°na>,laat : erft
al» solcher können wir an Welthandel und Wtrtschastebllnde
denken. »Nur der verdir i die Freiheit und da» Leben, der täg¬
lich sie erobern muß!“

Serbien» Kummer.
In dem » erlchi de» österretchilch.ungarischen « eneraMabe»

findet sich eine neue Rubrik; » alkanZtrieg. sthauplast. Seit dem
ungliirkkichen Rückzug der österretchisch-unMrischen Iruppenunt -r
Voüorek. die n« y der Einnahme von Belgrad beim weiteren
Vorbringen über » alsewo hinau» in eine Fall » geraten waren,
hat sich tn dem Winkel zwischen Save und Drina nicht» von » e-
lang mehr «reignü . Unser Vundmgenos,. mußte lange Monate
hindurch sein. ganz, » rast au, di. Verteidigung der Karpathen
und der Stellungen am Dünas« und der Rida »«reinigen, wah-
rmd di« Serben durch die » ümpse wührend der ersten » rirga-
monate so gebhwücht und von Seuchen und tzunger. net hetmae.
sucht wurm , daß sie an eine ernsthaft, Vfsenst«« n.cht denken
konntm. Sie sind von Rußland und England nach Möglichkeit
mit neuem Jhritgimattrial versehen worden und haben sich in »er
lebtm Zeit, rote „ ßheint. hauptsächlich auf «ine aberm-üige B. r-
teidlgung von Belgrad eingerichtet, « ach der Betreibung der
Rußen au» dem größtm Teil« von Galizsen müssen ste eine»
nmm kräftigen « orstoße» von Bosnien und Ungarn her gewärtig

Inzwischen hat sich aber auch die politisch« Lag« zu ihren un-
Qunftm geändert. Da» Ministerium Salandra -Sonnln « dat zwar
da» Elngreisen Italien . In den » . (« rüg mit t« r » rtreftang
Serbien, durch Vefterreich-Ungarn , u rechtsertigm »ersucht, aber
alle Welt weiß, daß die italimischm Ansprüche au, di. Be-
herrschung der Adria gerichtet und somit dem alt«, » «streben
Serbien, . einm möglichst brütm « u»gang Wr « dr>a , u ge-
winnm , entgegengesetzt sind. Serbien macht, selbst Ansprücheaus
Albanien und wünscht dort Io roenia «in ttalimtsche», wie «In
österreichische» Protektorat. Die Versprechungen, dievon den

machen e» unwahrscheinlich, daß schon-nie ,erbisch.ital>m >Iche» er

1^ Unter dMümständen wäre e. M" « b e,re «l>ch. « e'M. M

>Äübünle ^ i« der onügesprechenenI -ndenz. durch ° n °erb von
I aan» Albanien eine Balkanmacht zu werden, ist von Wien. »m

8menlad zu srüher, ficherlich die Bereittvilligtett zu erwarten,
lüde « den Serben den lang ersehnte» Znaong zur Adria in Nord-
aldanien zu verschallen, al, Italien sich dort sestsehen zu sehen.
v » tzaupl„ nd. eui. süe . tu. solche Entwickelung ltegt . dachi in
dem »iden Festhalten der Serben a» ihrem mazedonischen Bestß
ftanb4 Ohne Ersllllung der bulgarischenAnsprüche in Mnzedomen
ist kein Balkansriede möglich, Witt Serbien der durch die Krieg»
«retaniße in Balizen nahegerücktenErneuerung der österreichisch-
7nÄ » . n 0,,en !i°e an der Save , Drir.a und Donau migehen.
Io muß «» sich bereit zeigen, die bulgarischenAnsmüche zu besne»
lügen. Rußland ha. At mehr dt. Machi, . inMroß . ei . n . tz,
diesen, Kriege hervorgehen , u lassen. und>der neu«; Semd vest
reich,Ungarn», Italien , hat nicht «mmol den ernsten willen>dazu.
Trotzdem ist e» zwetselhast, ob die Enttäuschung Uber Rußland in
Serbien so stark sein wird, um den großsttbischen Traum saheen
zu lassen und die allgemein« Kriegslage richtig elnzuschötzm.

«ine««»fich» Serbien.
Die . Münch. Post' erhielt von besonderer Seit « « ne länger,

Darltelliinn au» der hervorgeht, daß man auch in Serbien den
Auaenblick sür günstig hält, sich au» den Krallen de» Dreiverband»»
zu retten. Der Dreioerdond hat nämlich in Rtü nur I°>an« große
Work« geredet und große Versprechungen gemacht, wie' Serbienihm
militärische tzils« zu bieten schien. In , dem Augenblick, we^Jtollen
misdenPlanirat . ßhüttttt? man Serblm sosort ab. Manhat
Serbien m» der Aussicht aus Norbalbanten und einen Adnahasen,
sowie der Erbschaft in Dalmailon, Istrien und Kroatten gekoden.
hat den tzerrenSalandra und Sonnlna zuliebe aber, diese» Traunt-
aedilde mit einem Schlag oemichtet. Die ^ ' «nntms davon istSerblm imt schmerzlich gekommen, und deshalb sollt e« dm Serben
nicht etn. den Italienern lhr Vorgehe» im 2I°nz°»°>durch«in« ^ sm-
fine gegen Boinim zu erleichtern, sondem ste schicken sooiel Trup
oen wie nur möglich nach Atdania», um am Schluß dm Iialienmn
die hart , Ausgabe zu ftellm, sie au» Albanien zu »ertreiben. Sn
Wim und Budapest hegt man. so besngt die Darstellun« de» Mün-
chmer Blatte» weiter, gegen da, serbisch, Volk al, solche» ' einen
unversöhnlichmtzaß. Dieser gilt nur der varlei der Königsmörber
nttd der verkommenm Familie aus dem Thron, wolle sich da»
serbisch« Volk eine beßere Zukunft sichem. so " Ustee» stch von dm
unseligen Ketten ,«tn« Cligu« besreien. eine « «rständigung amu-
bahnm versuchen und da» unter der 8remdherrlchast fthmachtende
bulgarisch» Makedonien sreiwillig zurückgeben « eschrette da,
serbische Volk diesen Weg. dann werde seine Zukunft gesicherts«in.

> «a. “ *■—  aekallmee Krieger. Der llandrat deck

NW obgê bm werd̂ darŝ ^ _ « nges.ell.rr
,,n,r ‘ & üÄe5S « Ä
sehen, etn.» Sonntag, einem >»« Borge, eßt.n zum tt>«vur . ,ag^

WMMLMU
zuslönbige Polizeireoier geschickt hatte und oeruneuie ihn zu
Mark Geldstrasê gmndbiid aus dem Alexanderplab in Ber¬
lin, ist' chem, d̂ 'n « . rlch

ren . — — stärkeren Ausdruck zu

vermischter.

OtirrtiQtNBN vroKnoroi . —
«ntentmiÄtm in Rom gmebm worden sind, um (st°l>en zum
Treubruch gegen die Zentralmächte zu bestimmen, haben in
Serbim tlq  verstimmt , wenn dt» Entmtemächt» auf der einen
Seil , dm » ulaarm da, smbtßhe Mazedonien »ersprechm nnd aus
»er anderent Seit « Eon, Albanien dm , Italimern überlaßen, so
muß bei dm Serbm der Eindruck entstehm, daß sie von ihren
Protekttrm , namentlich von Rußland, verraten worden stnd. Die
«u . sicht, in Bosnien und der tzerzegowina entschädigtzu werden
— Italien soll ihnen zur Beruhigung Spalaia und Ragusa ang».
boten habm — bietet kein « egmgewicht. Denn Dalmatien ist in
«sterreichisch-ungarischmi » esii,, und sein, Verteidigung, Ist durch
dm Zuscminmdnich der russihhen  tzeer« ^ Ealizim ^außerordmt-

GmUerbigt.
f ' " Rovell« von Carl Ed. Klopse »,

lll. tzorttedun. > Rach»« - « rbatm.
S« «erb«, hiltt« st« ihm« . legenhüi .u 'in -m Urlaub a-

W - \ ‘r  Ä '.'e ifflS

!Äl " iv dem gVÄ », J * l,ma »«r »Münnddt , ununieror . » ««.

Ml ntchid mehr .^ o drasttiche« mvsindunaen .daii . «  st« üdm-
rüW' »« 'nor« ,rL..'"

'„"dmstllch- Ambftndunaen %mn«t  fl* über-
.. Wenn er an dt« dumma« »>cht«te »an d»

bannt na« gedacht hätte, würbe er ßch nur ärgerlich
ml. "echibar'» wer « N, aulgekaß. h»tte.

.. n hatte sür sein« elüdl oon damalö nur ein verächtlich«»
Jnt&K &m ihm nicht«inwäl «in « edanke an Urlaub, an

« „ «üldeaamt allen * edt»,«n d«a unt,rrtchia. Und
LsrL'KLülK"r7«L''..̂ ÄüS"̂̂ 'AkVü
an»tr « PAsW ^ " «na» ein völlig » «(«»UMarimmer. Da» » mb war rgm avrr »an,^

'chi^ " « are » al. » o« lt " >».
stch ln tedentendem Mahßgd «, wa» nlcht.aum ger>a, »m Aül ^»m
ikierdimst de» treftlich. n Bert reie ra de» chautea i» « later war

«Kn ^ Lmn 'L "Lttür" .H
den»3 «im Mk » Kün.» amo» d- —r «dm genng.

Sa »ersloß «in Jahr nach dem andem . -muw,
Bolle acht Jahre warm dahingegangen, al» Röder plöbitq

eine Nachricht von der tzand der Nê en Luc « erhallm sollte. Und
diese Nachricht kam al» telegraphtsch« Depesche, lkr ' mps ng da»
Lelmramm so gleichglllg. wie die emgen. di» ihm last »aglien von
M girma zukamen. Äber kaum ha», m d°« »usamm. ng. sattet.
Papier geössnet, da ftel er wie von einer sremdm Faust zurückge.

llueie ' !n«Id̂ ^i" m!' daß Frau Röder einer tzerzlShmung er-
legen sei. und bat den Sohn , sosort na« Pari » zu kommen, wenn
et wenigsten, noch dem Lelchmbmängnt, beiwohnen wolle . . . ^

Röder war im ersün Augenblick wie gelähmi. Damit stieg ein
brennmder Schmer, in seinem Innern °u - >» dm stch so »lwa, wie
Aewißmobiß» mischten, wie , hatte er wirklich kein « edürsni, süh-
„n können, di» Mutter zu besuchenk Di« Erinnerung an sene Ad
schied,minuieoor acht Jahren , da» sollt« der letzi« persönlich, « in
druck sein, den er von seiner Mutier bewahren könnt«?

Iegl schalt er sich herzlo», geittütaroh, hätte stch lauischreimdan
die Brust schlagen mögen. Die Mutter tot, im Sarge , wenn er st«
wü^ rsahl — O. wo» hätte er darum gm«bm , nur eine MH»"«
ihre» Leben» noch erhaschen zu können, einen tzändedruck, ein letzte»,

" ' ^ « >7 Tetegntmm "oer̂ ürdigte sein tzau, ten |ün ü
ss « sir «, aiwarÄB . » -
"ife .'SSSil '.iW - » » - -

« <• «amlll« Krupp hat der Stadt Essen ein schöne» Denkmal
au» Eiche gestiftet, da, mit eisenien Nägeln zugunsten eine» guten
stweckm beschlacken werden soll. Bor einem gewattigm, sesi ge»
rohnrt« , eisernen « reu, als tzmtergrund steht etn Rann im
Schur,sell stzochrelies). der voll trohig-gedrungener « rast d.,
R« dt« au, dem Schwertknau, w>>chieniäßtwährendd >« Lnk » ^
Schild hält. Zu Füßen de» ruhig, ;n stolzer » «wnßthett seine»
tzeldenium» Dastehenden windet stch der 7köpsige Wurm, sein
Widersacher, oon dessen« öpsen einer »ü JWge de» fttrrn fflren
tragen soll. Recht, und link» slankieren Schrssttaseln da» plMche
Ged'lde; kernige « aiserwort». Aus einer kleinen Xofel , u Su6«n
be» Stt « ter», den man als einen Wassenschmted ansprechm kann,
der grimmiĝ zur Wehr gegrissm Hai. ist das Wappen »er Stadt
Esten mit dem der Famiüe « rupp oereinigt. M » einem Unter
bau wird da» ganze werk 8 Meter breit und « Meter doch sein.
Di» Gestalt de» die Mitte betonenden Recken mißt 8.7ö Meter.

Lörrach. Der Verkehr nach und von der neuttalm Zone an
der schweizerischen Grenze hat wegen der vorgelommmm Miß-
bräuche wiederum etn» erheblicki« Berschärsung «rsahrm . Rach
einer emeuten Bekanntmachung der Armeeabteilung Garde uns
der « reisdlrektton MAHausm zieht sede mißbräuchliche Verwen¬
dung de» Berkehrescheine», wozu auch die Benutzung de» zur Feld
arbeit ausgeftelltm Scheine», zum Wirt«hau»besuche und anderem
Besuche zählt, außer der « eskrasung noch di» dauernde Entziehung
de, Berkehrsschein»» nach sich. Wiederholung. sälle wurden außer¬
dem dazu sührm, daß das vetreten der neuttalm Zone sür immer
verboten und keinerlei « egimsiigur̂ mehr̂ gewahri^wlrd.

Friedhose de»^wonimarir ? ' iahrenVum di« Stunde d«» Begräd
niste» nicht zu versäumm. Man hatte sie ihm nach Marseille teke,

Vor der Einsegnungskapellesand er eine kleine Gesellschaft ver¬
sammelt, Angestelltede, tznus«, Marechal. Rigauliu . llompagnie,
die Frau Röder da» letzte Geleite zu geben »ekommm warm . Cr
erkannte einen seiner Cehs» unter den Leuim , wechselte mit ihm
einen ftüchttgm tzändedruck und eilt» noch der Leichenkammer, wo
man ihm aus sein dringende, Bitten den Sara össnett . . .

«l » er wieder herau»irai , war einige Fastuna über ihn gekom-
meni Daß er den teuren Leichnam doch noch einmal halte sehen
dürsm, gewährte ihm einigm Trost.

«ährend man den Sarg herau. trug, näherim stch Roder dl«
Anwesenden, ihm ein mehr oder minder Her,tichm Beileid auszu¬
drücken. « r wehrt, aber durch «ine bittend, tzonbbewegungad und
ging nur aus seinen Ehe, zu. tzerrn Rigault , der ln der vordersten
lleibe stand, und tauscht« mit ihm ein paar Wort«.

Der Neine Leichenzug setzt» stch in Bewegung, Röder nahm in
halber Geistesabwesenheitden Arm tzerrn Rigauli , und ließ stch an

Während"der Ĝrabrede de» Geistlichen daselbst hoh er erst den
«ops, stch unter dm Umstehenden»mzusehen. Cr dachte mit einem
Male an Luci«, an die Pslegeiochter der Verstorbenen, an „das
«nd - . Aber wo war e»? Sein Blick schw. ift» v. rgeb üh n dte
Runde, hastete dann aber an einer schlanken Frauengestalt, ihm
unmittelbar gegmüber an der Seite de» Priester». Sie war —
außer einer älteren Person, in welcher man ein D «nstmädchen»er
vttskorbenm v»m,utm konnte — da, einzige weibliche Wesen in
der emsttn Bersamlung, und die Einzige, welch« weinte. Da» Ta-
schmtuch verdeckte ihr gesmkte, Gestckst. man sah vom « opse nur d,e
weihe Stirn und einen Teil kastanienbraunen tzaare».
Au« dm Formen der Figur war sedoch blühende Jugend zu «r-

"E ' Nädrr biß sich mit einem Mol» aus die Lippe. Wo hatte er
denn nur seine Gedankengehabt? Da» war sie fa; gewiß, da» mußte
fü sein; da» „» In»“, da» mittlerweile sreilich zur oollkommenm
Iungsrau gewordm war . Raren dena nicht auch klahre ver-
slostm. seitdem er die kleine Waise seiner Mutter zupesührtbatte?

" Die Leichenredewar zu Cnde. D-' Lnüngröb . r nbbü tzd
rmankel mit Erd, herum. Da, MllkMm ttoben dem Mm' ck>
hob den' « ops au» dem laschentuä,. und Röder durchrieseltee»

Diese» Gesicht! Sr erkannt» e, sosort. oder vielmehr es er
hhreckt. mil einem Male die sthiasmd. Crinn . runganeinand . r. -
In ihm aus. Ein vergessener Name kam ihm aus die Zunge. Cora

^ °"& a. weiter mit ihm und um ihn. vorging, da» erschim ihm
alle- wi, im Lraume. Sr Iühltedeß >hmtz . r ' Ri-,-" 'lidietz - nd
schüttelte, hörte Lrosteswort» »nd schließlich die Ausserderung. so
bald al» möglich doch im Geichäste vorzusprechm. Mechanisch ve»
abschiedete er (5t von dm übriaen tzerren. Dann war er mit senem
Mädchen, vor dm, er sich beinahe sürchtete, allein.
' Sie kam ihm zaghaft einen Schritt -entgegen. Er redete ste mit
rauher Stimme an.

Fräulein Flmrek, nicht wahr?
Ja , hauchte ste.
Er reicht, Ihr jBgmt» die tzand, ließ aber ihr, Finger gleich

wieder lv», ohne sie zu drücken.
<S» ist »in sehr trauriger Anlaß, der un» wieder zusammen

sührt. — Erinnern Sie stch meiner «berhaupt noch?

SrhelSSüÄ.̂̂ «Ufen§XwÄÄJPS
den Mann eingeleitet wurde. E» ftellie sich beschriebenMMWÄ-ML
MZLEWsLpvWMSsKLL
dem dritten Gewehr zertrünnnerten »ranzel' Ich» G-Most >̂ d
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Mark." ' RuI^Iches Rohbenzin bezogen wir für 8 Millionen Mort.
Und so weiter, »nd so weiter. Mußte dos sein. C» geht auch s •

»Illmeister und «rügemsran . Die lkr- u ' m« ? ' idgrau' n tn
einem Nachbarorte von tzolle ichrieb nor ein g-r ZM dem -
Meister ihres Manne» »inen geharnischtenBrtes, in dem n» a»,
sührte, alle Krieger im Dorse hätten Urlaub gehabt, nur ihr Mann
noch nicht, letzt müsse er nach tzause, denn da« tzacken der Kar I
m  und de? Rüben 6-sorge ihr der
Die Nachbarn, denen sie b°n « nesvorgeleim harte glaubten nich
ander» al, daß ,i- wegen Beleidigung v°r dem Strasrichter er
scheine» müsse. Aber c» kam ganz anders. Bor eimgm Lagen er
hielt di« ausgebrachte Wehrmannssrau von dem Rittm.ister einen
«ries in dem er si. höslich bat, doch zu »nttchuldigm. daß ihr
Mann noch nicht habe nach tzause kommen koniwn̂ aber^ hatten

Ich habe IhnenGewik, Herr Röder.

'°° '̂ üm d°s" ' tzimme,« willen, nicht- daoen! Am a«crwmig,te.r
jegt und hier. — Mein Wagen wartet draußen. Ich werde U»

""^ Sie "vern»igte"stch wieder scheu und ängstlich, mit einer
Anmut, die um so lieblicher war . als ,ie ossenbar nicht erlernt,
sondern angeboren war und au» ihrem ganzen Biese» eMsprang.

S .e oerließen den « irchhos. schweigend nebenemanöer Hahn
gehend. Röder dachte nicht einmal daran, ihr den Arm an,
bieten. Sr wußte nnt diesem « eschöpi uberhaupi mchs an, >>
sangen. Wo» war dach au» dem zehnsahrigen, schmächtigenPro
elarlermäkchen geworden! . . . .

Sie sprachen auch im Wagen nicht» mit«' »ander. s->>k>e muß»
glauben, sein tzer, sei ganz und gar vom Weh uber d-n ^ er>»It
der Mutter ersüllt; sie begriss da» und ehrte d es» Lchinerz.

Der Kutscher hielt vor der ihm bezeichnet»» Rümmer in der
tzautevillesttaße. Da» tzon» war ei» älteres Gebäude »m »« '
Erocki er ken, mit einem breiten Tor . durch welches inan i» einen
kleinen Garten sch, der sich an den tzos anschlah. h . „

Die Wohnung lag >m ersten « lock. Röder kam es wunderl.ch
vor. daß er stch von dieser Fremden an den Ort fuhren In« n
mußte, wo seine Mutter d e letzte Zeit ihres Leben» , zugebracht
hatte : er. der Sohn , konnte sich allein da nndt zurechtsmden.
woe» auch nicht gewesen, an dem der letzte Blick der « teibenden
gehangen hatte. Und da empsand er eme eisersuöiiige Kegung
gegen dieses junge Mädchen, als ob diese ihn von seinem Platz«
an der Seite der Mutter verdrängt Höne

Mit kaltem Lone wand' e er sich an sie. , .
Lassen Sie uns zum Leben znrücklehren. zu den Ansorde,

runaen, die der nüchterne Tag an uns stell,! Sie sind hter zu
tzause» ich b n es nicht, ich kann wich nur als Gast daselbst be-
trachten. Se >dstuerständt;ch sieben Ibnen diele Rnumluhlenen
weiter z»r Bersügung; ich werde mich sür kurze Zeit. d>c ich ahne,
die» nur in Pari » znbrinqen kann. ,n einem Anstbose einquar-
kieren. — Warum ereäte» s 'rr

verzeihen Sie, tzeer Röder, cs beschänu mich, daß Sie mn
meinetwillen nicht hier bleiben zn tonnen glauben, ik» wirb nur
überhaupt schwer. Ihnen weiter zur Last satte» zu satten. Ware
es nicht möglich, daß ich mich vndeewa einm,etc»

Warum nicht gnr! Ich bitte S 'e. nur leine nbeririebem-n
Empsinbtichkeiten! Ick, habe e» einmal Übernammen, sur - he
sorgen, und werde es auch sernerdin tun. Sie werden also weiter
hier wohnen und Ihre Ausbildung vollenden. Sie besuchen ,a
das Ztonsernad' rimu. nicht wahr .-'

Nicht mehr.
Warum nichtf . . .. .
Sie wissen nicht? Ich habe im oergangcnen tzcrbst bere is

meine letzte Brüsnng bestand»», tzat Ibnen denn rtran Roder
davon keine Nachricht gegevrn? Sie sagte mir dach . . .

Er biß sich ans die Lippe. Ihr varwnrssvalle» Erstaunen setzte
ihn etwa» in Beriegenheil. . ,

Ja , i», e» wird wohl so sein, tzm! Ick, erinnere Mich setz,
auch in der lat . d) hatte es nur »ergeiien.

Sit wandte den Blick nb Ihr « 7!I,»n», die eben nach etwas
kindlich» erkrauensvalles gehabt hatte, wnrde tatter . herber.

Röder empsand eine znnehmenbe Pein und schleppte da» (De
spräch mühsam hin. Zu seine», Erstaune» merkte er. daß Lur,e
van der Verstarb»»»» nur „»me, air, „Frau !»öder“ sprach. Da
ahnte er wohl, daß die Mutter ihr mW,! nlizuvies Liebe euigegen



Sm.6'„r„*},“lJe"Lnfl6 J“ l’,d  3" tun; lowlf Dlefr erledig, man, de-
tÜHI* ni* . hUib' *“* i*“5loöi^ a<,,t ' könne»r, der Rittmeister
{J51JJ besorge,, und ihr Mann auch„ich,, du,,,,, e» aber ge-

er sie. Leute zu MUllcn und beiliegende Kleinigkeit
ni» Ardeitsiobn zu verwendrir Den, Briese lagen 20 Mark bei
SHMtmäfl«? emf "bewundene Freindin oergötlert jetzt den
a,„ê ? n?!'".ü''? 7ü.°^ '" Dieserb.kannie Erzieher zum

wird sich.,de, c,„ u„ e,l dco garster « eweedegeeich,»
woZ Fl  ewdriknn, sagte zu einen, Arbeiter: Solche Arbeit
ArÄ .eo.n ^ h" »Lause,unge. Der i„n,e Mann verlieb Tofort die
nJ.b,̂ . J ! Ch‘"'ö Ü Btl’ •?!"* Lohusorderuna ei», die aber nbge-
wiesen uurde »in de», »„»weis, daß der sick, beleidigt sühlend-
o",?0 '"ö >li 1U Jahre all sei und Latz die Redewendung
'“ ?!* ‘“8 ,ld)p" Leben gebrauch, werde, das, n,an sie„ich, alsgrobe Beleidigung aussassen könne.
„„„ Dkpk' "u»" »« «el,lichkei,. Al» vor dunderi Jahren die Lan
!l C TV ' !1"" >e,ii wurden. e»„,and ein selbständigerStaat.

' Dchlomale» vergessen hauen, auch die» Stückchen Land
>uzu,e,ie„. E» lieg, »ich, weit von Aachen,

m i rJ? 0rf» ne* UIT̂ 5um Untersch.eüe von Preußisch- unb
”J1* u j r,,l -Mvresuc,- genainn. Senn da» »Reich' von

«r »fK .si ioiochiich so wenig„eulrai wie inanche
andere Staaten, die sich so nennen. Diesmal ist es »der aus
«ÄH .? »»,!' Ö*ILn-„,Ubfll,C'£*> cä ci"c,K' Verwaltung hat. sind die
Bewohner doch nach Preuße., inilnnrpjlichtig. Ursprünglichwurd«
Sf' , 6“ 1'  beiden Rivalen sich nicht »ersländigen konnten, von
Belgien und Brei,he» gemeinsam verwaltet. Die Stadt der
üotick̂ b!'. b>,' "u"" Linwohner. Die Loge de» kleinen Staales
ff , » «•» f Landern (auch Luxemburg grenz, daran» inachie cs

■*" ?b " l>a„d Schmuggeleien. Jetzt wird es seine
nvbadei,  vorausgesegt. dah sich nullt wieder eine
zu müssen' ' b" " ""b'' Neutralitäth, Schuh nehmen

nomrn et omni. An» eniem geldpostbries der „Kreuz,tg."
NUS den Knrpathen: ..Scho» mehrere Maie war es uns ausae
sallen. dah. wen» der Rame unseres Oberseldherrn. de» General¬
oberstenv. Mackensen, gen»,,,,, wurde, alle Juden lachten. Zuerst
k'"Kkn, ,»,r. es sei Ziisiill. dann wurden wir gereizt, bis sich UNS
endlich die Lnliiiig des Räiseis bol I », jüdischen Jargon bedeute,

" " Mackensen ist also der Mann, derden :Kt||»n Cchloqe gibt.
M kl* d ' ritnir «HlmfatttNa. Der Andbrnchi «fl rw,,w  & at «uch auf brtt i>Hmcv90tt Demsch.
lonbe „ach Jinlien einen »nailnletgen ttinsluh a,,»geübt, denn
Jialte» Ivar ein sehr dankbare» Absabgebie, lür deuilche Jiim»

U!*!S gllmlabrike» in Berlin nnd Den,Ich.
im."ftnSk/J 1*1m"' .'UUlen I!iM Kinos und ltäti2. ff9 La, bklinben. Rom«Hein hat dg Ktna» und fhtaren,.

«lailand und and,,» italienische« ratzstadle erreichenf»H die-
J' JJf liadi. In Italien tu gegenwänig dl« Lage der Kinaiheaier
!' Abredend »tue «ehr ungünsiiae. und »ablreiche Berliner und
deulsche üilmsnbtikc» haben bedelliende iilussälle zu verzeichnen.

^.' lullch schweren« einverlehun, au» der Fron, In da» Lazarett
gebrach« worden war. sprang sosort in voller« leidung den, schock

i ZÄ “* 1' " I?1."5* '"bb und schlepp,» »» ans User. La» Müh.
chen bneb am Leben und erholte sich bald, während der brav«
Musketier in» Lazaret! ziirückgebrachl werden mußte

Jnnchrnck. Der Agent und Jagdbestner Gebhard Siheier
aus Feldkirch wurde im Bezirke Goesis au, der Jagd oockW.I»
derer» ermordet. Diese süllten seinen Rucksack ml« Steinen und
warse» die Leich» ,n den Älsluh. Di« later sind unbekannt.

Ein kleine» 7MH»»estäadn>». In einem Bericht der „Rowole
§ " ma Ml» ««Mi, heißt « : Di» Stimmung der deutschen So,,
daien ist nicht HZonder, Immer wieder Hort man traurige Lieder,
»̂hn bfr **ma' km in der Heimat, da gib«'» kein Wieder-

Settgemätz« vettachtungen.
I» A,den« t$

„San IRaibM“, der neuest« Feind.
, Ôi» neuer Feind erschien zu all den vielen, — sein Land ist

sein Mund ist - roh. — auch er will einmal mi, dem
neuer spielen. — nun sch,eh, er wie Italien wild draus lo». —
ein rlemer F„„d, — der grohen Brüder wert. — hat schon a»
Mm," ,'i.Ä? ' " ^ ri^9 h.rflärV hT 3,0li,n  Ä - kann ermast»eben. — so steht ,n seinem Kr,eg»g»setz geschrieben!
_Au "»n solgte englischer Ermahnung— und San Marino
zog die Kcnsegnenz— V Menschenkind hast du denn»ine Ahnung
- non diese, w,ingen Löndchen» Existenz» — E» lieg« im Land
wo di. Zitronen blüh» — nnd ,st zur Zeit vergessen„ein,u,lehn".
- - Es liegt so irgendwb bei de» Abruzzen— wo »»
schaden kann noch nuhen!

Nun mach, mobil der kleinste aller Staaten — bringt aus die
Beine sei» «lewattig.' leer — h»„n er besthi acht Kompagnien Sol-

- <*'mb br " .^ er. da da» Her, »ich, schwer» — Den»
S«!iir> SSEm" * '!'* ik' ld. - von dieser wird dierlrNllr.e gestellt, — schnell wird montiert des Ländchens Feuerl
spr.h» — s,e anvanciert zum schweren Feldgeschuge!
^ . 'k'chl ^ vn'pagnirn mi« 30 Vssqieren. - wo, da» bedeutet.

»ech sedes«,nd! - Deuischlandund Veftreich werden e»
schon spuren— wenn sene erst in ihrem Lande sind. — Deutsch,
land und Oestreich werden eingestehen: — Nichts Schlimm» »
konnte ihnen seht geschehn. — da» Landchen, da, jeh, rüstet, ei perbacco— ist graoe so gesährlich wie Monaco.

We schmunzeln sroh Salandra und Sonnino — hier lieht
man d,e gerechte Sache ein. — sest zu Italien steh, auch San Ra-
r,no. — der Drei verband kann »UN zusrieden sein. — Und wenn

"W glanzend liegen kann. - ist San Marino Anzig
Schud daran - und bring, auch die,es Löndchen ihn nicht weiter,

er hat doch knien Sündenbock! Ernst Heiter.

Brnttcs Allerlei.
- „ banau. Ein Brand im Lager der Firma Berberich vernichtete
Felle»nd anderes Material„n Werte von 25«)OOÜMark.
- . *8,n- kkin Blistschlag traf eine aus einem Felde weidende
-chasherde. wöbe, S3 « Hase getölet wurden. Der Schaler wurde
betäubt, erlangte iedoch später da» Bewuhtscin wieder'
i.a. mrt,t  Uazarettsre,-. Heringsdor, ha, sich
eh, enies besseren besonnen. Nach Uebereinkuns, des Gemeinde-

iwrstondes und brr Kurverwaltung mit den Militärbehörden wird
!" / ".sk"g»d°rs ein „ eini sur erhoiungsbedi,ringe Krieg»,et,neh-
wordens!nd̂ " " den. „,r das zwei gröhere Hotels bestimm,

*!«l Eisern», «reu,? Diese Frage hat sehrg„, ein
'"-«Lner Lnndwei,anno ,l  beaniworiel. als ei» Frnnwse
aus dessen geringen inaiericUe» Wert hinwies: ..Wat» Lei arm-
!!n?n Napolium Ne5 '"'" °" " iCt" ,uil'ber-

i. Äisa
Ä/aaaZ ","" ' ' a!!'"' , Mai die,»» Jahres war die
Frist avgelausen. Wie dos « ei,er auch war und ob es schnei,e
und iior. ein kurzes Bad „ahn, dcr Mp,in ieden lag . Jeiu hat
iiberroe len""9 bl"’0"' So" b)e",ul" will er wohltätigen Zwecken

3". «inen, Cr,atz der Medizinalabiellnng des Kriegs.
!! '".̂ er,,n>,s wird daraus hingewiesen, dah eine Entlassung
Kr,egoverslunin,etter als bienstunbrauchbar„,cht stattsinde» soll
l'cuor ,, d)t i,urrf5 geeigneie Behandlung. Badekuren„sw. versuch,

k/ ,..^"'dstu,og!,cheu Grad der Wiederherstellung der Ge-
braiuhslnhigkeit des Berslinumelten oder sonst beschädigtenGlie¬
des „der der Lelstungssahigtci, dcr Ertränkten zu erreichen.

Eine von hohem Mut zeugend« Da« eines Felda, wird
aus Kvustunz bce,cho-t. Dort war rin elsjührigcs Müdck,c„ i„ drn
Ser geslurzl. Eiu - oidnt. der rrs, wen ige Tage varhe? mit einer

gedrach, hatte. Ans eined rekle Frage erfuhr er. datz Luciênach
I>, Ball und kein Thrnler bcittch, liatic. grau Räder hätte
Ulchlüälig f ,ur l'"' ^kadcktk». das sich zur Erzieherin ausbilde.

Ach was. Erzieherili! fuhr er da au,. So streng ist das doch
n.elst gemeint. Das so» ei» Berns sür drn Notsall se ,1 wenn
wenn sich keine»udere Lebcusnusgabe sür Sie siiude(ckine indet'e

,..'5°' Woii! jjidjif» Cie dem, nicht an  die natürlichste
Ücstmnmmg Ihre» (tje'chiechtes? Cie konnten doch einen Mann
en..en lernen, di. n.r Cie paßt. Alle Wetter? Cie tun ja gerade
A' ^ "̂Eireti Lie durch in ch die atterneueste Wenigkeit der Welt
M hei,men»" |lÖM u,tofcd>cn >„ Ihrem Alter an die Aussicht^

In der Int Herr Röder, cme solche Idee lag mir ser,

^r mich patzw. po6' ! 3d> '«ilh'e „ich,.' wer
k-'kl sie mit einen, mitzirnnischen Seilenbiick an. Wae da,

getränt, er Siolz? ' ' ' Asche„brode,.« esch.idenhei, oder
D>:„» sprach rr davon, sie in Gesell,chns, „, sichren. In den

Aamilien seiner llhefs würde sie Anschluß finden.
.. uJl? U/cnn s,ch ein Heiratskandidat meldet, schiaß er lächelnd
zuzüsichrrn " °b "" «lne unständige Mitgis,

<j,ue brennend, Ritic sihotz da in ihr Kcsichiche». Und er
mJ L ' Äi Di'«"' , das, sie d,e Anspielung aus schnöde» («leid
w!» eaie Beleidigung cnipsand. Das biachke,t„i in Harnilch Es
' W . 1,1,1 " d, dl,. datz er inii ihrer Z »iperlichkeltenergisch

m» Atrich. gegal.gen warc. s,e iirtz ihn muh keiner wcilercn
l. ror,cru„q konnnen. M„ rnischiossenen Marie,, bal sie. er „läge
md Nw Kennlnisse» Gebrauch zu mache,,

schnssen b b 9 "'»glich en,e seihsiändigeStellung zu vcr,

L7'S ff:& Ä z  Sä
Wfi 'L ro"3 '"h """ 38>drin». Ihnen Nach.

Ich'eden sie voneinander, sremd nnd gleichqiiiig wie
M tSo 'i.fliiil ? / "! b,,r f ,raf’0 begegnen. Röder" sagtef"; d"de se ne Bsl,ä>>gelnn„nd pries es sogar, dotz sick, diese»
«Neschopsscnier Bornnmdschos, entledigen wollte ’ 1
,„A ’f" 1" -drren Morgen begob er sich ans den Friedho, z„m Bc-

b,r  Müller Keule, wo er allein on den, irischen
Erkhugei slund. „nuvehi vom Dusle de» Lenzmorgens, mnr lei»
gab"' ch' ihm«er'ne hin""' ""'"" '" mc,,>^ U"  und lauster, „nd er

Ruch dcm Frlihftiick fuhr er in die Rambnleauslratzc. wo die
Ä "ü°de Nn.igte.i^ u' lei !''"" " """" ,b" «der-

Au. der Münchner Tugend-.
I «k t? S  ^ fpi  i at  J är  seinen Vater eine Maß Bier gekost.
h,!r! 'hi#*?« 'ör  ST1 M "hê ^ nde und weiß nicht, wie er glücklich

I des Verkehrs kommen soll. Ganz ausgeregt sagt er '
| i, ni? eim? 'ch.n "" ba' W,° " d”>bal Schngmann brauch'

Hu mo r d»o Au »Ia n d«. „Signore, sehen S!« dort,
salandra „Nh Sonnino! W!» rosch ss, gehen!"„Ja, wie .geschmiert-!"

, (Aus dem„Avanti.")

reichlestu b"  Unbescheidenheit. „I möcht recht
„Wie reick,»" —
"3, " °^ > s°°l' i Marks,ürf'In, als am Psingstsonutag«Tag der

ÄhA " ^ " '«'" rkiurung) abend der Ausdruck .Saubande'

der K ' b>ra »d° r,e soll di« amtliche Ausnahmeder Gelreideoorrate ersvlaen. Dee klesne Franzla steht gerade oor
achl̂ "' W°ck,u.' Ä,* '» * 019'ulbllig der Gendann vorbei.ÄmÄ « >hm zu, . ,« uns hrauchfte irschte n,
M s"cd̂ verstockt'" ' ""b ' b°°9 b°" b°on. doa» hoan her

Hrlm kbu,u d/rs" " ,ab ' "• "®oan,tv - b-' b bei der H„j
re,!'??* -' mai*J nc.t i ,>bg'-a„ streich',, lassn!"

verbr-cke, ^ J>..0 ^ de « Sieges m Westgolizlenverbreite,. d,e A.armnachrich, unter der « „ nesbeule war»,,
auch M:ll,„„c„ Rubel ln Gold gewesen.
Son»ewittck? auÄ'  bie Dtutschcn lügen künnen.» sagte Rlkoka!jx"?!, A 'Ich, als er d,es erfuhr, „selbst wenn wir neun Millionen
Rubel hatte», in der Kr.egskasse wär«„ sie sicher nicht gewelenl"

«SSas - SSS —BSSHB1S5»
gleuhbeirchtigl,,, Teilhaber de, Firma werde», zum selbständigen\

rc:.. i’« ti«uÄ m.miÄ „.!“" lra8 mit flCbäl," nbcn J,»"' bor‘ |
.̂ "begrisse,, in die ehrwürdige

vravbe.eö̂ Iu ' ' » Lompagnie". wer ihm das icmalsIprophrzeit hatte! — Nun war er so wett. ,,„d staun«,, datz cs ihn,
e.genttuh doch oerhöltnismatzia kait Iletz. ' ' " cs>
l,i„« ulft ? « »'  Annahme dieser glanzenden« clohnungle„er Dienste die Bille, wieder nach Algier zurückkehren als Ebel

b.eher ge" Wirkungskreisb.ib.hatten « S ’ '
. JÄ"1' wiligie selbstverständlich ein. Sobald die Formolltöten

rller Ĝe ck,äi,7n" F't.nia erledig, seien und noch monch» Pa-
riickreisen" ' " "" ,Ur l)n oul'Befehen. könne er wieder3U.

IciI de» Tage, verging Rüder mit den Familien
7 bCk' 3'!' berselde». eines Heran Lemocin,

. «̂ ^̂ sohn des alten Marechal. sprach er von seiner ^ieh.
L,n ! ' tie"NaMr'"ck,?b' "? ' '»ulevill. stratze aus. um
wMttmmmW iai """' ,ic im Lemori»

Die nilc Magd, dcr er im Hauoslur begegncic. wies ihn nach
"ksnele ihn, das Druckschlotz der « iltertiir Ei,!

" ber eins, eine», Bhakagraphe» als Atelierg"!
dl,„« hatte, war d:e Sialtc. wo Lncle lhrr Mustklibnnne» zu
stört". ',!' westen" ^ b"9 ^b ' °ier,piel nicht ge-

di. K - «*»
©eilte Schritte veriangsanite» sich, bald blieb er ganz stehen

„brrraschi aus diese ihn, so ungewahnien Klange iaiüchend"«r
verstand„ich, viel von Mnllk und hntte „ntUrlich keine Ahn,,na
'""ber dies,, « ravnnrftllck stamm,e. aber i.egriss. Hatz zu einer
s» ,igkc,7g?hött"' bevu-llbernswerie Technik, eine seltene' Finger.
wenG haben!' ^ Konservatorium woh, onge.
,„ii b.m «Ä ""b '"bder ging auf den 'Vavillon zu.

au (a9ntnP0"t n °“ '  üb » l
Oche er jedoch dos kleine Gebäude erreicht hatte, wurden

wie"lanki"iick, "" 'ch' - klagende Mollaksorde.

^ss &esz  sjassuawÄs
(Sortsetzun, folg».]

Preisend mit viel schönen Reden,
Ihre. Schurkenstteich, Zahl,
Tr»s,n sich drei Spletzgesellen
Jüngst am grünen Tisch einmal.
-Krrrlich", sprach der Zar der Reußen,
Lst mein Land und seine Mach«.
Meine freien Geister schmachten
Wohl In manchem«lesen Schnchik
Meine Kran», meine rost'ge,
Triest von Blut und triest von Mord,
In gebrochnen Ehrenwörtern
Schl», , ich h,n Weltrekords"
„Seht den » auch In üpp'ger Fülle".
Hub John Bull, der zweit«, an.
„Frankreich lasse ich»erbluten,
Daß ich selbst mich mästen kann!
Wenn ich raube, wenn ich stehle,Predge ich Moral dabei.
Wirklich, ich verdiente»inen l
Nobelpreis sür Heuchelei!"
— Signor o. EmanucI»,
Herrn Salandra» kleiner Knecht,
Sprach: „Ich habe keine« nute.
Und da, Pred gen steh, mir schlecht:
Doch ich bin Euch überlegen
An Berruchiheit sicherlich:
Ihr dekämpst nur Eure Gegner.
Doch drn Freund  verrni« Jchl"
Und ' - Hub der Zar der Reußen
Und John Bull zu rusen an:
„Ja , sürwahr , Du bist der , rößi »,Allergrößte Ehrenmann !' "

Kärtchen tLandsturmmann)

|i M 'rN £1

!»' ». Weder,all»U.
_ « tädt. • IcrtrUttltMRl
Brotmarken . »

fSt  bl« nächste wache vom bi»
einschließlich 20. 3unl « folgt nur am Man«», , den l«. d«. Mi,
»ormittag, van » dl, 12 und nachmittag, von 3 bl» 6 Uhr ffir den
L. 2 . 3. !und 4. Leiird in d« städtischen ilurndall«, Eingang Uailer.
2 ’ G- v -zird im volizelbureau waldsttatze" Die « »!.
westharten sinh stet, miizubrlngen. DI« seitherigen raten » r°«.
marken veelteren mit hem 16. bt.  INI», ihre Eiiltigdelt. Di» nicht
-usg,brauchten werben im «„ haut . 2,mm« I». zurück,en!mm?n
und - us verlangen fftt je 2 Stück5 psg. vergütet. *

Blcbiid), den II . Tunt 1915
_v « Magistrat. Z. v. : Ir,pp.

Betrisst. Teigwaren.
Telgwaren werden binnen kurz« Zelt Im sreien Handel nickt

mehr zu hohen, sondern nur durch»ermittlun«! der t̂ neinde z,!
beschossen sein. Die durch letztere bezogenen Waren dürlea auck,
nur zum Hächstpres, von«0 Psenns, im Kleinhandel»erkaustw»?.
den und es gib«hinfort nur 2 Sorten, nämlich Schnittnudeln in ttmi
4—8 nmi Brest« Mid Suopsnteige. Der «inkausoprei» h»n„ ad
von der durch die Gemeinde auf einmal bestellten Menge, di, Ab-
nahme kann in Teilbezüaen bi» Ende Juli « solgen. "

Wir ersuchen die Inhaber von « «schäften, di, duck» un, Tela-
b! ÄÜ ^ ÄtaR “m ® “'* ilun* Hre, Bedors, di, zum 12.

Biebrich, den io . Juni ISIS.
_ - _ ver Magistrat. Bogt.

»eranlwortlich sür den gesomien redaktionellenTeil Guido Zeidler.
für den Reklame- und AnzeigenteilFritz« sauber, Biebckch.

Geschäftlicher Reklameteü

vsrüzit sn ^ iriSLsnck.
_ M

Gatzm _Ligaveiten
^MUMmrnensksÜedssMde



10!. —H Uhr  Vortrag: .EutstehutM unk Verhütung des Üet-
kllrben« von Obff. »nd öemülrtauerivntm ." (Pro ! Sr.
iiv«m«r. « *i|enk*im.)

11K—12 Uhr Bortrag „Elf praitssche Zubereitung billiger
Geniüsegericht» in der Stube." (Sri . Herz, Houshalls.
iehrerin, « febenkops.)

2 ! .- -5 Uhr nachm.: Praktische Uuleruieilungen UI der Stativ, , für
Obst- und (BeinUfeoertserlunoüber da» Einmachen oon 9e<
müle und Obst sowie über die Zubereitung besonderer Be-
müsegerichte. stostpraben. (Sgl. Barteuinspekivr Junge,
(Beilenkeimund Irl . Herz, Haushaitslehrerin, Biebeukops.)

Bon S Uhr «b: Aussprache über die Borträge.
Mittwoch , den 2 3. Juni:

S—9 llbr : Bortrag: „Beoorstehende Arbeiten im Gemüsebau."
(Kgl. Gartenbauinspektor Junge, Beiseohem.j

v—>0 Uhr: Bor trag: „Beoorstehende Arbeiten im Obstbau."
(Obst- und Weinbauinspetlor Bickel Wiesbaden.)

10—12 Uhr: Rundgang durch die Anlagen der Lehranstalt ,.stg>.
Barlcainspektor Junge , Geisenheim.-

12—l Uhr: Aussprache und Schluss de» Lehrgänge».
Die Teilnahme ist für jedermann kostenlos. Zu den Reise,

und Verpfleg,,„gskasldn könne» Zuschüsse au» Sreismilteln an
solche Personen gewährt werden, d e oon den Gemeinden zur Teil
nähme an dem Kurs,,» entsandt merden. Eine möglichst zahlreiche
Beteiligung auch au» den rein ländlichen Orlen de» streife» ist
bringend erwünscht.

Die Magistrate und (tlemeindevorständeersuche ich, Barsteheu.
de» wiederholt zur allgemeinen.Sennlni» zu bringen und nach
Möglchleit für eine zahlreiche Beteiligung Sorge zu lragen. Die
Anmeldungen sowie etwaige Anträge aus ZuMu'IU' sind mir bi»
jmu l (i d Ml», piintliid) einzureichen.

Wiesbaden. den 8 Juni tlllb.
Der Säuigliche Landrat.

J -Rr . I I. 4390._ oon f) eimburg
Verordnung.

Aus Brand dkr 88 l . 4 und 0 de» Besehe» über den Be.
lagernngozu stand oom 1. Juni 1HTit bestime ich mit Wirkung vom
IS. Mal da. 3». an für den Befehlsbereichder Festung Mainz:

1. Die Polizeistunde für alle wirtschaften wird festgesetzt:
u) in den Städten Mainz, Wiesbaden ohne Bororte , Bieb.

rich und in Bod Schlangenbad aus 12 Uhr abend»,
>,j für alle anderen Orte aus II Uhr abend».

2. Beschlossene Gesell schofle» und Vereine dürfen nach der lest,
gesetzten Polizeistunde in de» Schankstichen und anderen
Rliumen oon Wirtschaften nicht geduldet werde». Dasselbe
gilt für Basthöse und die eigene» Räume oon geschlossene»
Gesellschaft«» Die Polizeistimde gilt auch für den Wirt,
schastsbettieb in Bahnhosen.

3. Ausnahmen für einzelne Abende und Fälle tonnen oon de»
L, nbriden, für die Stadt Wiesbaden oom Pollzeiprästdente».
zugelasse» werden, in Orte» mit militärischer Emanar-
tlerung nur im Einvernehmen mit dem betresseude» Ort»,
konimandanten.

4. Ileberschreltungen der gemäß Ziffer I festgesetzte» Polizei,
stunde unterliegen der Bestrafung »ach den allgemeine»
Strasaeseaen, neben welcher ans Echllehung der betreffen.

| lfon Wwschast erkaut werden ka,h». Z„widerha»lti,mgen
gegen 3ifer 2 werde» gemäß 8 9 de» Besetze» oom 4. Juni
1851 mit Besängnio bi» zu einem Jahre bestraft Bleiche
Straf » trifft de» Wirt oder seinen rechtmäßigen Bertreler,
der e» unterläßt , die Polizeistunde täglich de» Gästen zu ge.
bitten.

3. Alle srliheie» Aerorduungen de» Kouoeriiemenls, betreffend
Polizeistunde werde» hierdurch ausgehoben.
Mainz, den 12. Mai 1913.

Der Bouoerneur her Festung Mainz,
oon Bücking,

Beneral der Artillerie.

. . Vekannf machung.
Betr . Sperllngsbekämpsung.

Rach Mitteilung der Londwietschastskammer niniml die
Schädlgu»! der Felder und Bärte» durch die Sperlinge oo» Jahr
zu Johe estie» tmer bedenklirher werdenden Ilmsang an. Die
Witterung der letzte» Jahre hoi da» Brutgeschäst der Sperlinge
begünstigt. svdaß eine weitere Bermehruug dieser Schädlinge bc>
fürchtet werden muß.

Eine besonder» empsiudluhe Schädigung erleiden die an die
Ortoberinge anstoßende». Teile der Weizen, und Wintergerste-
selder. Es wurde in früheren Jahren sestgestellt, daß die Halme
oft aus Fläche» von ganzen Ouadratmelern nur leergesressene
Aehre» auswiese». Aber auch der noch aus dem Halme oder i»
Hause» stehende Roggen, der im allgemeinen oom Sperlingssraße
verschont bleibt, wurde oon den speist,igsschwärmcn beflogen
und erheblichgeschädigt.

Die Sperllngsplage einzudämmen, ist mehr und mehr ei»
dringende« Bedürsiiis geworden.

Ich nehme daher Beranlalfting auf die Notwendigkeit einer
möglichst nachhaltige» Bekämpfung de» Sä»ädling» hinzuweisen
und ein gemeinsame» tatkräftige» Vorgehen der Gemeinde» zu
diese», Zweckez» empfehlen.

Da» Abschießender Sperlinge bleibt ersahrilngsmäßig ohne
nennenswerten Erfolg wen » auch vereinzelt ei» Sperling ge.-
troffen wird, so fallen die verscheuchte» Schwärme gleich wieder an
einer anderen Stelle ein, wo sie ihr schädliche» Treibe» sortsetze».
Dagegen empfiehlt sich da» Ausnehmen oder Diirchschießender
Nester während der Briitzeil. Diese Maßregeln sind besonder»
dann von Erfolg, wen» die Bememdebehörden für die Ab-
lieseruug vo» Eier» und Sperlingen bestimmte Belohmmge» in
Geld »»»setzen.

Die Pollzeiverwalliingen der Städte und die Herren Bürger
Meister der Landgemeinden veranlasse ich. nach Beratung mit dem
Bemeindeoorstande die »ach den örtliche» Verhältnisse» ersorder-
lichen Maßnahme» zur Vertilgung der Sperlinge zu treffen »nd
insdesonkere auch die Barschristeu de» nicht ausgehobene», sondern
nur arßer »ebuug gekommenen landesherrliche» Editl» vom
21. 29. August 1912 (Nass X. Sam »,lg. Bb i Seite ISO), da,
im Wortlaut hierunter abgedruckt ist, wieder in Auwei,du»g zu
bringen

Wiesbaden, de» 5. Juni 1915.
Der Säuigliche Laudrat.

I . Nr 4298. » o n H e i in b u r g.

' Die Verminderung der Sperlinge betreffend.
8 I. In alle» Gegenden und Orte», wo die Bermehruug de,

Sperlinge auf den Feldbau und dessen Erzeugnisse ».uhteilig
wirkt, mrrde» aus oorgäagige Anzeige» der Ortsvorstände oder
einzelner Besitzer in landwirtschasllicherSullur flehender Grund
stücke die einschlagendeobere Polizelbeamle» angewiesen und er.
mächtig!, jeden, Einwohner anzubesehlen, zu beslimte» Friste» eine
nach der Größe de» Hebel» von der Lokalbehörde zu ermessende
Quantität Si>erlui«»köpse zu (ieiern oder für jetten fehlenden
Kaps eine Geldabgabe zur einschlagendenBemeindekasje zu be
zahle», bereu Größe »ach den örtliäie» Verhältnissen so zu be-
stimmen ist, daß der zur Lieferung Pflichtige geneigter werde, die
vorgeschriebeneAnzahl stopfe zu liefern, als die dafür augesetzie
Geldabgabe zu entrichten.

8 2. Diese Lieferung und die nach Maßgabe de» vorstehende»
8 damit in Verbindung zu setzende« eldabgabe, soll »och dem Er¬
messen der einschlagende» Lokalbehörde solange und in solchem
Maße soridauern, als die bezweckte Verminderung der Sperlinge
picht bewirkt sei» wird.

8 3 Aus gleiche Art sind die Beamte» befugt, eine in die Ge
weinielasse zu entrichtende angemessene Geldstrafe gegen die Be
sltzer von Gebäuden und Bärte » zu oersügeu, weiche Sperling»
uöster darin dulde».

8 4. Unsere Negierungen werden angewiesen, über den Ball
gug dieser Verordnung zu wachen, insbesondere nachlässige Losas.

zlolizeibehörde» zur Berantwortung und Strafe zu ziehen, wenn
s e unterlaffen habe» sollte», durch die oorgeschriebene Anord-
nungen dem von Sperlinge» oerursa,hten Schoden in Zeiten vor.
zubeuge».

8 3. wir besehie». daß diele Beiordnung durch Abdruck in
dem Verordnungsblatt oste,Mich vertüiidet werden soll.

So gegeben Biebrich, de» 21. und Enger», de» 20. August
1812.
<8 . e .) - . '

Friedrich August, Friedrich Wilhelm, .<
Herzog ;» Nassau. Fürst zu Nassau f

vt Freiherr von Marschall.

antt u—i . filHuiiAii
SKOVUnir ÜMvirl

»u vermieten
*hM»IW#(eevf!e 43,

W . T. B.
Berichte »nd die Aussätze der tiritgsbrrschs.
erstalter lassen den Zcilungsleler Ta » siir Tag ein
umfangreiches Uarlenmalerial ausschlagen . Ta
dieses , bedingt durch den Weltkrieg , in vielen
einzelne » Blättern zerstreu » ist, werden unsere
gclchätztei, Leser den „ltrleg « karten -Lstla « " be¬
grüßen . tkö find sämtliche Krieg -Hchauvintze
berückstchligt . Ter Atlas ist handlich in Tr,scheu,
sormat gebunden . Ter Preis von SW. 1.50 ge¬

staltet die Anschaffung weilesten .(kreisen.

Zu beziehen durch die Geschästhstelle der

Siedricher Tagespost.

m
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Für Herren:

Trikothemden

Unterhosen , Unterjacken
Poröse Trikotwäsche

Für Damen:

Hemdhosen , Schlupfhosen
Unterblusen , Trikotröcke

GrOiste Auswahl . Billigste Preise.

Socken
und

Strümpfe

L . SCHWENCK

Wiesbaden/AuhlgasseAs*
ELEKTB0-3I08 BAPH.

12 . tue 14 . Auut

Frau Satan W .'L.L.'. -Lr'.
A» ttWMiMt ihtitMi . ' f,at,is,r

Neueste « riegsstertlte usw.

jdHWjgk Wf ZellungsveiUc
GUIDO ZEIDLER

hi Blebrlchar Tagespost am
remepeech -AnvcWuM 41 ■ Begrtndat »SW

*

Kaufmännische und gwerbHch«

Druckarbeiten
• hoehlalntAulltWMn

SatHn - und Buntdruck„ BMigswr >*4M
Mutlat >u DlanKtanu Boboollsto Llatenaa
AaSartlgung und Lieferung almtUchat
SaiohlftabOchar nach Jedem Mutter

Lieferung von IHhogrtphltehen Oruektaehen
i w,» ö»m VUU«»-,v«no»unn«-,kioi»dua„ st»rldd— .

t» ssodorst», AuifUhrung,

tkmvfehleebnend 15,20  Via

äntt höher,Sarolicn,<*d>(cn,InrStn , Zurttrbut . Wirst »»,
lafeliaal , breitst. Nämtichkohl,fNböarbrr , Nettlck, Sovlsalai.

s». Eier unb Uartosselu.
» . rrcislvch Wwr.

«rsmck »enr
«Mk !« e S!ll. 13  Big.

kWkvliklt-Kiisr
Sissck 20 Vlemiig
Karl » d >d -u,

S<oilftrahe ü.

Einfach mSdlten »ü Zimmer
zu verm rlrmcnvudsrr. h. (*21U

Sufis 6fi | !0tUUt ii' uf %/Jib*
\n Hx  h « fli *

Wohnung
zu vermieten. 1115

«achaaiie ».

Sine 9otttiie >S9QnDnB
au vermirlen
'.‘«ja iüt 4.

l ' UvMMdMM
iofovi zu vermieten.
VbO Wiedbaoener Straße 101.

Kdl . MMIüWII
iHUbrrbnu-' , Zimmer » SUrtic.
zu verm :ltai«and»r . 27 ,7".»

MB « m  MA
zu vermiete». •

20ieabaden«r Sirniie 21.

r » « MWWtu vermieten. 8 !8
«awanNe .12

2*älBRirr -S8bnnnB
«u vermtel«»,

2Iäde,e» Schulstroste 9. I. •

2 SiMkl - Wlldmivz»» vermiet«,, «
wre «badencr 2iraste >41.
«rweurubstealic Ist

2 Afmmer u . Lüche
4U ve, mieten USO

Näheres Muh !str>is;e H, i
ie ZImm stvobn . m Zub.. M. 17
nrt>.. 1 verm lltrchl» 12. •

Zu urriulrien

fddoite z-Stiiimiroobnnvi,1 Slocki sowie

Heinere ^ - Rtmmersobng.
(114 "" ^ Adolidvlatz 8.

«rravwta » u Zimmerwvb-
»un « ,m Hiuie«baute sowie ela»
Dawlosbuav , sm Vorberhauie
,» vermieieu.
120 rikaibaudstraste19.

mi, .-subedör, Balkon «fin f
.lull ober (u«nr zu vermieieu

gab. ftalirvitiol » v |07!1

3 StnuniMBotinDiie
mit lNn- im Hin 11»hauv w  ocr
mieten Wirdtmbriiev 2tr . 11.

In bei» Oiiilrrdaulc Rat
stauöstraüe I.'I i„ eine

l WM - W «W
aii, gliche, evrnl . „Ui Doch
zuume, . u,-u hergrrichie, zum
> F »I>n» riibize Lerne zu oer-
«i,ie » Näber,-» b>i Hern,
starl Men -, im 2,v,dr -. bauie,
2. Emae . ;tin

WM « 10
s>st 4 . Zimmcrluolinunrt
n,it allem Zubehör sofort
z» vermieten . 1211

Nahcretz Adolsstraß « .5, 1.
Mrankfurtrr Eiraste

große

mit « ad im 1. Stack z»m 1.
Juli zu vermieien.

»käberrö baletbll. 757
Kaiserftraße !I1

?. Stock. herrichaiiiiÄc

G-MlMMlIjillig
mit reicht, . jul ebör. cfiftv Vichl,
Wae :o au  ufvmteier».

WftlKKO boieiuit i>ei Hauem.
Mod).

7 Zimmer », » Zlmmerw
12 Matbaudtvatw 7!I

tda mit usnfflü
eaeniueil at» !l-Ztiume»ivohiiung
,u orrmteirn 2iäh.-r,-o bei»lubo
.sti.il.--istraste 2 9

M » Mil WWW
auch als Wobrun'N •t zn
oevmirtru Nuthauefnns ;e t-J *

tziaillaudlteade .7« ist , i„
Ladr » mi, Wodnuua zu un
mieten. ns

2Iäde>eö Neuoaste M

8kMMkü !w,l ' ai« «!ü,o
-' der »u ernteteu
dläheres Wteobad *3n . s ?, ü l. *

6d)8ne3 Slminerto0ftiiBno
(m 1 Sivck ah Minen lu’furtu.

Vlnofl». in. '1' iPlonnnohr urior
dir 1504o h.('irfduiftoft h Bi '

Schön
möbl. Zimmer

in der Nähe de? Adoü -Z-
PlatzeS zu ttiit' lci, grjucht.

Augtzh m *l5rc*3unter 7U0
an die Dieschüstsstelle d«. BI.

Die bemlge Ausgabe
umfaßt « Setten.

eiA
f ir da« Ncch»nna »w «s»i> «um
miinl so-urngen u-im-tn aeluau
»kur mit arilhier G. iolssenholiig-
lk» »ibeitrube . ermhtene « -
amte . coei». mich sttirgebeschä-
bigle, wall' » urb ich, liluh met
Bin >»«>Leben»tauf. Gehaltsau-
lurachen udu. bet

W bettet3wt
,ia,re „li, uuti w . ,» äs-

i. n . g dl/tber-« in ber Ge-
ckiäsiöstelle dö. « L_ •

Knecht
fuitfil orfntit.
727) tfiimüeibcnfttftfcf. 17.

Frauenleiden
«Biliöndlitua nach De. Dbure-
«traob « >wel » rauch , Wseö-
dabe » « arktstr '45 . Sprechzeit
»—0 Uhr. auch Sou »l -a«i. >»»

lNheumättsm«
Licht mb  Zschia ».

Suwe Spez . Vihundl .Aerztem-
oiobleu Mäh 4<retl« fsvreödst.
' -12  u. il- fl Uhr u. Werktag».

Gell» Man . Wiesbaden.
idäsueraolle>8. I 800a

SM . SiWkMr !'.
veeideabach , Motozor Sir 4.

... habe»
d- t Sari

moleiu imd beaacm im Schnitt
(4- tb. « vara »», •

Nntdnueslraste Hl, 1 Trevve I.

ep rbrobte  jB ltlmn
von

Cbcranotrb chrrba-Srli»
Ü'aüen Flechten, 7̂ .
ttzlecken in,Geitchi.

Dieö be,eugi i " rr P 2>I. ('ach-
m„n»i tlo' vtiu tudem rrldnrctbu

»20. (1 Ihre Herba Seife mei¬
ner Tochter die uaise» i» ech>>»
btnoon ,4 T»a>» arbettl und
ictzl eine ganz klare Laut oo,.
banden ist, sage tcki foitiio meine
Frau de» besten Dank.

MUm-r Schwell, r , melchct»,
Gkiichl >o,e Fleckcu ball», auch
aus de, 'Nase, stob Stic Flecke»
oerzaogev."
Cbirwntrd » erba Zeis« b
ch,ck 5u Big iiui  ra . tt» „ bet
wirkamra Stoffe verstärkt
BIM .- . Zu bab.» i. Biebrichv.
h>. Cuvrnbct mfr . Fn .ra kioa.

Zeldpoftbrirs-
Umschläge.
Postkarten

tklnlwortharten aus dem Zelde)

Adrestzettel
mit Vordruck,

Ldreßzefttl
«U IIsui.m!' ufo . Eindruck aa

gitnimterltn: Papier ; ferner

Urlaubsscheine
liefert

fMfturlfbraifcret

Guido Zeidler.
Berfag

d -r ..Biebricher Tazebvost"
WstBABWWWVchWch « »

klebricst . /tstzinrer vamps-
sciiislaiirtHug .^ älllmann.

Von Biebricli nach
Mainz <ab  Schloss )?

| ) M» 2 » -JOO» ^ «1 ^ 10»
jjoo » yoo •jn*

Von Mainz nach
Biebrich (al >Stndthallo)

2 » • -jio .jw * ,.J it, jai*

6 SI 7 M 8 W*
Ud rnj>csllcht nh Kaiirrlfbr-

MntspiOnhnhofft Miii'ilrs »pilcr
* Niil Sonn- itiitl IViprl.i^s, :illl’.<rdfrtl

I \ l| .it »mell.
yXociicntâs mit Lh-i ^utem Weller.

tfliic min* lelitri e •

Pferdedecke
ibiauweist r ,vir ,11 durch (käiler-
llraste bis Armemudmübi « ver¬
loren . 2!b »geben aeaen ve-
lobnona 2>I,ibillrallr !I
Tie gegen die Lina Sletger
austgeiprockiene 2>eleidrgun,i
und Veriouiuduua nehme ich
hiermit zurück Fcl, bitte iw
bic [orl)nlt) um Verzeihung.
Ivtlhelmlne Selsumann,

rvtzhetm , Siaugass«



Ab Montag,
den 14. Juni Pfg. -TAGE

IlIHpu

Trotz bedeutender Preissteigerungen sind wir noch in der Lage, riesig « Festen praktischer Ar tikel » welche
fast durchweg einen weit höheren Wert haben, zum Einheitspreise von 95 Pfg. zu bringen. —Im Interesse unserer werten Kund¬
schaft können wir nur empfehlen, von unseren aussergewöhnlich günstigen Angeboten ausgiebigen Gebrauch zu machen.

Eine Berichtigung nngerer Fenster - und Inncnanalagcn Ist flnpgorst lohnend.

Warenhaus Julius BormassU Wiesbaden.

Bürger-Verein Biebrich
litllirto-Miilst

SMimtiorf), kr. lfl. Juni, abends8>/, Ubr
Im Saale . . tum Schükenhas».

Taae » ardu « ng:
t . « frldil übct du» abatlaufcne « ertlnliair und « echttunpeaolnar.
— verlch , de» !Xeibn>uu,i>uri>!„„a»au»'chuN>'».

Ü*iwn*»«sJiuaM de» VeriaalianaSraie ».
4. Wadi de» Reckn inaap Ütuna»au»lchufle».
d Amräae und Wlinich« der Milnlieder.

8 « »ablrti -bei» Belache lad«, hdllichst«In

_ * «« verwalt«»ssrnt.

♦m «»MMM »««» «»««»» «l «M »»«««»»m

Das Wilhglmshad
ist morgen Sonntag,
— den 19. Juni —

nar von7- 10  Ohr otöfhef.
Verein Volkswohl.

itteldeutsdie Crediibank Wiesbaden.
Friedrichstrasse 6. Telephon 66 n. 6604.

An- and Verkauf ron Wertpapieren.
Günstige Verzinsung von Spareinlagen . .

bafea unter Mitrenchlnas des Mieten.
Erledigung aller bunkgesoblftlinhen Angetawr beiten.

Schreibmaschinen-
wlrb aründlich ,

Wle»ba»ener I
ttcilt »
Sir. tt , pari I.

Sitöer-, AM-ul
«rtctl, aründlich tu
Sran e .» ««l«r.KatterAr.« ,».

M| | g| mnma UeMsnWMcL IHR KuH
btoutme« b»atzluno WcunafT«D.

'«Ml

f|M-
IV. MARX

HMfettudt
Riemen

Hoflieferant.

IC
ist für mich eingetroffen und empfehle dieselben in
bester(Dualität.

hochachtend

A. Lschbächer.
Inh. A. Maurer.

Lin Wiwlrrtelini war seine
um) unsere tlotlnimg!

Den Heldentod fürs Vaterland auf dem
Felde der .Khre erlitt am >!>. Mai ns. )»,
mein guter Gatte, unser lieber Vater,
Bruder, Schwiegersohn, Schwager und
Onkel, der

DiteroDlzler GßÖlU ÜRlllkRDRM
Io luirvtlduiuU -Riilotit »1. 9. loop,
im 33. Lebensjahr,

Die trauernden Hinterbliebenen:

Fra Chrlstloa HaAeDberger geb.Dries.
dbü  Klidir.

Schierstein, den 12. Juni 1916. '»

Spaziergang
auf die Schiersteiuer Heide!

vom « abndal Ochlerdel« den lchwar,«n>Punkten Idlaend «der
Schlerttemer Heide. Ptachwallen , elndlgertlaen Jerndll « in den
f aupu* dl» »ut vaünarier jlanae und «um graben »Widders. In
Sf" Odenwald , rach Hellen und den Rd ' i» dmant und d,«unter.

®*J»V>t «ib,nbe »«, öartidnu » IHeem-
dUck iWaldn»lrli<tuili. miiirn iirt Wald arleaeo «djiaer Waldgarlen
«arsllnllchrr Kaiiee und Kuchen. leldUnet' lierlen rtnlelwel » , ut
Erhalungi . Durch da» Weildurserial nach B, «brich »urllck. —

«tu ,tuft s1/. Oiunktn.

Der ärztfiAe Sfinntagsdienst
ist am 6. Juni wieder aufgenommen worden.

Der Dienst beginnt um ll l/i Uhr vormittags
und endigt um Mitternacht.

Der Name des diensttuenden Arztes ist auf der
Polizeiwachtstube, dem Fernsprechamt, in der dienst*
tuenden Apotheke und in den Wohnungen samt*
licher Aerzte angeschlagen.

Die ärztliche Hilfeleistung beschränkt sich
wahrend des Sonntagsdienstes auf Ungiücksfälle
und plötzliche schwere Erkrankungen.

Biebrich, 12. Juni 1915. (70S

Die Blthridür Herzte.

881

Kabln°Koks
Brennholz°Braunkohlen

liefert prompt frei  Ine Baue.

W. Gail Wve.
— Fernsprecher Kr. 13. = *=

Aaaahamtatlaai Ernst Gail , Winkst Allo» B.
G. Bottelier , Euenhandlun « , UsUiaautra «« Nr. RS.

Henkels Bleich-5oda .̂

Sit Bnfcrttgnng von Daracnfoftflmet»
■nh herren'Anzügen

sowie ütpatiern«,d »ufdigrl,
m ,„ _em»H«kIi ,|ch ,M. Nützee. taute. WMMsit«tt. i.

800—1000 Bilder
vom

Krieasschauvlad
bringt in jedem Quartal die Berliner Lage»,eitun,

Deutscher Kurier
in ihree täglich erscheinenden,  vierseitigen

Illustrierte, Vellage.
Er berichtet sorgfältig über alle Ge-
scheviusle des llfteailtche« Lekend
sowie Über«Iteratac «ab » ««ft -

der v,r,Ügllche
haudrlrtell uud die Eff,tttU.verlofu,g»Nfte

geben ein klare» Bild Uber den
Kapitalmarkt, Handelu. Industrie.
. vir veUage„Die Krau" .
berichtet über die Ziele und Fort,
schritte der Zraiienbewegung und
die Stellung der ftrou in der
ttamilte und im öffentlichen Leben.

Der » entfett« Kurier kostet
für da» Vierteljahr . Mark 8,30
für den Monat . . . Mark 1,10
— vrnkeltefe, ««. Gratis . —

Verlag veutfcher«urler. verllu rw. 68,
Zimmerstrabe 8.

Hecheleaonte und einfache
DameuUeider

staunend dlllig. »
» >«»» . » lehlftr. U, M . i r.

3iaiH«nm
»um VNMtmsen,«sucht.
* n«t«u»Htftte M.
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